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Oberſchleſiſcher Anzeiger 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. Erſtes Quartal. 
Nro. 7. Ratibor, den 24. Januar 1821. 


we‘ 


Bekanntmachung. 

Es iſt in der offentlichen Bekanntmachung vom 23. Juny d. J. in der Subhaſta⸗ 
tions ſache über die Güter Ober⸗ und Nieder⸗Lubie und Jaſchkowitz, Toſter Kreiſes, der 
lezte und peremtoriſche Bietungstermin auf den 16. May 1821 am Vußtage angeſezt 
worden. Ob es ſich nun gleich nach § 5 Tit. VIII. Thl. 1 der Gerichts⸗Ordnung 
von ſelbſt verficht, daß dieſer Termin auf den nächft folgenden Tag, den 17. May 1821 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird, ſo wird doch dies zur Vermeidung von 
Irrungen zur Kenntniß des Publici gebracht. 

Ratibor den 27. November 1820. 


Konigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien, 


ein Brief Kaiſer Joſep Der Graf iſt aufbrauſend, jung, von 

an einen feng erale. feiner Geburth und von falſchen Ehrbe⸗ 
(Der Redaktion des Morgenblatts im griffen eingenommen, Hauptmann W. 
Original mitgetheilt.) iſt ein alter Kriegsknecht, der jede Sache 

mit dem Degen und Piſtolen berichtigen 

pet Benerall \ will, und welcher das Kartel des jungen 

Den Grafen von Ke und Hauptmann Grafen ſogleich mit Leidenſchaft behan⸗ 
Ws ſchicken Sie ſogleich in Arreſt. delte, Ich will und leide keinen Zwels 
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kampf bei meinem Heere; verachte die 


Gtundſaͤtze derjenigen, die ihn zu recht⸗ 


fertigen ſuchen, und ſich mit kaltem Blute 
durchbohren. 

Wenn ich Offiziers habe, die ſich mit 
Bravour jeder feindlichen Gefahr bloß⸗ 
geben, die bei jedem ereignenden Falle 


Muth, Tapferkeit und Entſchloſſenheit im 


Angriffe und in der Vertheidigung zeigen, 
fo [Atze ich fie hoch; die Gleichgültigkeit, 
die fie bei ſolchen Gelegenheiten für den 
Tod aͤußern, dient ihrem Vaterlande und 
ihrer Ehre zugleich. Wenn aber hierunter 
Maͤnner ſeyn ſollten, die alles der Rache 
und dem Haſſe fuͤr ihren Feind aufzuopfern 
bereit ſind, ſo verachte ich dieſelben; ich 
halte einen ſolchen Menſchen für nichts 
Beſſeres, als einen rbmifchen Gladiator. 
Veranſtalten Sie ein Kriegsrecht über 
dieſe zwei Offiziers, unterſuchen Sie mit 
derjenigen Unpartheilichkeit, die ich von 
jedem Richter fordere, den Gegenſtand 
ihres Streites, und wer hiervon am mei⸗ 
ſten ſchuldtragend iſt, der werde ein Opfer 
ſeines Schickſals und der Geſetze. 
Eine ſolche barbariſche Gewohnheit, 
die dem Jahrhunderte der Tamerlans und 
Bajazeths angemeſſen iſt, und die oft ſo 


traurige Wirkungen auf einzelne Familien 


gehabt, will ich unterdrückt und beftraft 


wiſſen, und ſollte es mir die Hälfte meiner 


Offiziers rauben! Noch giebt es Men⸗ 
ſchen, die mit dem Karakter von Helden⸗ 


muth denjenigen eines guten Unterthans 
vereinbaren, und das kann nur der ſeyn, 
der die Staatsgeſetze verehrt. 


Wien, Auguſt 1771. 
Joſe ph. 


— 


Anzeige. 

Die Verlobung meiner Tochter 
Mathilde, mit dem Herzogl. Wirth- 
schafts-. Inspector der Herrschaft Rati- 
bor, Herrn Brockmann, beehre 
ich mich, meinen Gönnern und theil- 


nehmenden Freunden hierdurch ganz 


ergebenst anzuzeigen. 
atibor am 18. Januar 1821. 
Der Königl. Bau-Inspector 
Tschech. 


Verlobung Anzeige. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Josephine mit dem Oberlehrer an 
dem hiesigen Königl. Gymnasium, 
Herrn Hanisch, gebe ich mir die 
Ehre, meinen Freunden hiermit ganz 
ergebenst anzuzeigen. 5 

Ratibor den 21. Jan. 1821. ® 
Der Creis- Justiz- Rath und Ober. 
schlesische Landschafts. 
Syndicus ) 
Taistrzik 
2 — 
Theater: 
Donnerſtags 25. Ja n.: Das Taſchen⸗ 
buch, Drama 3 A. von Kotzebue. Zum 
Beſchluß: Die Verhoͤrs⸗ Scene aus 
einem noch ungedruckten Luſtſpiel: „Die 
Reife nach Paris,“ ei: 


— —-— ER 


———— —— 


\ 
\ 
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Freitags 26. zum Erfienmale: H 


allen Weibern, Luſtſp. 1 A. von Caſtelli. 
Darauf: Der Dorfbarbier, Op. 2 A. 
Muſik von Schenk. 


—— 


Anzeige. 

Das zu dem unterzeichneten Domai⸗ 
nen⸗ Amte gehdrige Brau ⸗ Urbar mit 26 
zwangs pflichtigen Krügen, ſoll von Oſtern 
d. J. ab, auf anderweitige 3 Jahre in 
Pacht ausgegeben werden, wozu ein Lici⸗ 
tationd = Termin auf den arten Februar c. 
in der hi igen Domainen = Amts = Canzlei 
anberaumt iſt, und e Pacht⸗ 
. dazu eingeladen werden. 

ie diesfaͤllgen Bedingungen können 
von heut an täglich in gedachter Canzlei 
eingeſehen werden. 
ybnik den 22. Januar 1821, 


Königl. Preuß. Domainen⸗Amt, 


Subhaſtations : Patent, 
Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 


Gläubigers der öffentliche Verkauf des zu 


Kranowitz Ratſborer Kreiſes sub No. 
78 gelegenen, der Frau Roſa Cohn 
geb. Mockrauer gehbrigen, und auf 
470 Athl. 16 9 Gr. Courant gewuͤrdigten 
leinbuͤrgerhauſes, des dazu gehörigen 
Obſt = und Graſegartens und Ackers von 
6 großen Metzen Ausſaat, verfügt worden 
ift, fo werden alle i 


Kleinbürgerhaus zu kaufen Lu und Fahig⸗ 


keit haben, mittelft des gegenwärtigen Pro⸗ 
klamatis, wovon das eine Exemplar nebſt 


Taxe im Orte Kranowitz, das andere aber- 
an hieſiger Gerichtsſtätte ausgehaͤngt iſt, 


vorgeladen, in Termine 7 


den gten April 1821 früh 9 Uhr 
im Orte Kranowitz in Perſon zu er⸗ 


ſcheinen, und ihr Geboth zu thun, ſodenn 
f aber zu gewärtigen, daß der ausgebotene 
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Fundus dem Meiſtdiethenden zugeschlagen, 
und auf die post Termino etwa noch ein⸗ 


gehenden Licita nicht weiter reflektirt 


werden wird. 

Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht 
a) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen, und ohne alle Gewaͤhrs⸗ 
al a erfolgt, a 
der Käufer die Subhaſtations ⸗, Ads 
judikations⸗ und Traditions⸗Koſten, 
fo wie die fr Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels auf feinen Namen, ohne Ans 
und Abrechnung auf das Meiſtgeboth 


iu kei ö 2 2 
c) bie algelder dis auf die ad 1 und 2 
intabulirten beiden Kapitalien von 
133 Rthl. 8 Gh. und reſp. 382 Rthl. 
7 Ggr. in Termino Traditionis 
baar und auf einmal ad Depositum 
bezahlen muß. 
Ratibor den 8. Januar 1821. ' 
Das Gerichts-Amt Kranowitz. 


Kretſchmer, 
Juſt. 


b 


— 


Subhaſtations „Patent. 

Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der öffentliche Verkauf der zu 

Gros Petrowitz Ratlborer Kreiſes 
elegenen, den Engelberth Kantor⸗ 
joe Eheleuten re — 5 Gängen 
ftehenden, und auf 1  Nehl, gewür⸗ 
ne Wiehlwaſſermühle, 


und des dazu en Ackers von 13 


großen Scheffeln Ausſaat, beſchloßen wor⸗ 
den ift, ſo werden alle diejenigen, fo dieſe 
Muͤhle zu kaufen Luſt und Fuͤhigkeit haben, 
mittelſt des gegenwärtigen Proklamatis, 
wovon das eine Exemplar nebſt Taxe im 
Orte r das andere aber 
an hieſiger Gerichtsſtäͤtte ausgehängt iſt, 
vorgeladen, in Termino den Zıten 


Marz und den zoten May 1921 
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früh 9 Uhr allbier in Ratibor, 
und peremtorio den Zıten July 
1821 früh 9 Uhr in loco Gros: 
Petrowitz in Perſon zu erfcheinen, und 
ihr Gebot zu thun, ſodenn aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die ausgebotene Mühle dem 
Meiſtbiethenden zugeſchlagen, und auf die 
ost Termino etwa noch eingehenden 
Lieits nicht weiter reflectirt werden wird. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
ee i A _ Pao 
1) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen und ohne aul Gewaͤhrsleiſtung 


geſchieht, 
2) Käufer die Subhaſtations⸗, Adjudi⸗ 
cations- und Traditions-Koſten ohne 
An⸗ und Abrechnung auf das Meiſt⸗ 
geboth übernehmen, und 
3) die Kaufgelder in Termino Tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo- 
situm bezahlen muß. a 
Ratibor den 8. Januar 1821. 
Das Gerichts⸗Amt Gros⸗ 
Petrowitz. 
Kretſchmer, 
Juſtitiar. 


3 A neige. 

Das Dominium Schloß Oderbe t 
heuer 150 Stück Widder mit ſehr ler 
Molle gegen billige ag zu verkaufen. 
Es ſteht jedem Kaͤufer 
mit, oder nach der Schur ohne Wolle, zu 
kaufen. Nach der Schur iſt jedes Stuͤck 
um 7 Rthl. wohlfeiler, Im leztern Fall 
müßten die Midder in der Wolle gew hlt 
und gezeichnet werden. > 
Dittrich. 


— 


ey, die Schafe 


A nugeige. 
Das Dominium Zyrowa bietet hier⸗ 
mit zum Verkaufe aus: 
1) einige hundert Centner kalzinirte 
und rohe Pottaſche von hartem 
Holz geſotten; 
2) mehrere Centner guten Hopfen; 


und 
3) mehrere Schock trockne kieferne 


Spund ⸗ Bretter mit der Hands 
ſaͤge geſchnitten. 


Kaufluſtige belieben ſich zu wenden 
an den Oberamtmann 


Equart. 
Zyrowa den 16. Jan. 1821. 


Anzei g e. 
In meinem am Doktorgange gelegenen 


Hauſe, 55 der Unterſtock und alle dazu 
1 


erforderliche Bequemlichkeit nebſt Kegel⸗ 


bahn, von Johanni an zu vermiethen. 


D. Peter. 


Anzeige. 

Eine wohl erhaltene Hand- Mühle, 
mit 3 neuen Beuteln, einem neuen Kamm⸗ 
rade und Getriebe, iſt ſogleich für 3e Rtl. 
Nominal Münze zu haben; wo? ſagt 
die Redaktion. 


Anzeige., 


Auf der Salz⸗Gaſſe beim Schneider⸗ 
meiſter Kramarezik find vom 1. April 
3 Stuben zu vermiethen. N 


Ratibor den 19. Januar 1881. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 


